




Als das

u

Kohe Reylager
DesS—

Daurrchlauchtigſten Felrrſten
und KGherrn,

brgt Wieruv,
Furſten zu ſtGrießland,

KHerrn zu Sſens, Stetesdorff und Wittmund?c. c.

Mit der
Durchlauchtigſten Surſtin

aund Kertzogin

gebohrner Princeßin

zu Prandenburg Vulmbach,
Den ð Decembris 1723.

Aif dem Schloſft zu Pretzſch hochſtvergnugtt
Jgehalten wurde,

I

Woolte ſeine unterthanigſte ubmilſion in dieſem unterthanigſten Wunſche ſ

b
ezeugeneJJ

A. Chriſtianus Zimmer,
uei.. Bey J J

7
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Jhro Maj der Königin in Pohlen und Churſl. Durchl. J
J

zu Sachſen Informator.
J

Torgau, druckts Joh. Gottlitb Peterſell. 1
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tproſſeh,/ die erfreute Stadt,
zErkennt das hohe Glück, das ſie erlebet hat;

Deswegen hört man hier von lauter Luſt und Wonne,
Ein edkr jauchzet mit; iwell unſerbaiher Sonnernn

Auch ſelhſt erfreurt it* Weit Jhro Kajeſtat,
vwvor denen Gnad uunh Wohl mit Strohinen auf uns

agtht AZweymahl in kurtzer Zeit zur Hochgeit Nutter worden,

Kaum ind zwey Jahre weg, ſeit dem der Priutz aus
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von unſrer Fonigint den theuren Schatz empfing,

und hier Vergnügungs- voll Scin Hochzeit- Feſt
begieng.ODer Hochſte ſey gelobt, Er kuſſet unſer Flehen,

So damahls vor Jhm kam, in die Erfullung gehen)
Nun ſehn wir abermahl ein neu WermahlungsFeſt,

An dem des HimmelsSchluß zwey Hertzen binden latt.
Jn denen reine Gluth der Liebe GOttes brennet,

Da alle Tugend wohnt, die man nur Furſtlich nennet.
Dieß Blat faßt, groſſer Gurſt, Dein Lob und Tu

gend nicht,
Wer ſolche wiſſen will, betrachte Dein Geſicht,

Da leuchtet Großmuth vor, da ſieht man holdes Weſen.
Da kan man Freundlichkeit mit Ernſt vermiſchet leſen.

Der weiſe Platö rühmt des Landes guldne Zeit, a)
Und recht erwünſchten Stand, in dem Gelehrſamkeit

Das Steuer-Ruder führt: D hochbeglückte Frieſen,
Euch hat des Hochſten Gunſt die Wohlthat auch erwieſen,

Euch fuhrt ein weiſer Furſt, ein Furſt, der Davids Spur
Jm Symbolo erwehlt: GOtt meine Cynoſur,

Das kan ma beſſer nicht alsb aus den Pſalmen geben,
Der HErr, der iſt mein Licht, mein Heyl, mein Felß, mein

O auserleßner Spruch, o ſchones F'rſien Wort!üul

Wer dieſem Leitſtern wehlt, kommt ſicher an den Port.
Das haſt du, theurer Küurſt „ietzt in der That erfahren,
Ob ſchon vor kurtzer Zeit dir Sterne finfter waren,

Ob gleich der harte Sturm betrubt und ſchmertzlich war,
So iſt nunmehro doch der Himmel wieder klar.

Dein Schiff wird vochſtpergnugt im Hafen aäufgenommen,T

Und hat ein güldnes Vlitß zur Vrute überkommen,

ĩ 4

a) Verbablatonis ſunt: Felix eſt res publica, in qua aut Philoſoplu impe-
rant, aut imperantes philoſophantur.



Der Schatz iſt groß und ſchon, die Beut iſt ungemein,
und ſchlieſſet alles das, ſo koſtbar heiſſet, ein.

Es iſt ein KFurſtlich Kertz, voll tauſend Seltenheiten,
Die mit der Schonheit ſelbſt um Rang und Vorzua ſtreiten.

Jedoch was ſchreib ich viel. Die theure Fſoönigin,

Der Sachſen Cron und Zier war deſen Fuhrerin.

Das iſt genug geſagt; denn wen Dieſelben führen.
Der muß die Tugenden vollkommen ausſtudiren.

Nun, auserwehltes Zweh, vor deſſen Wohlergehn,
Und unverandert Gluck viel tauſend Menſchen flehn,

Mich, einen niedern Knecht, treibt auch die Pflicht zum Beten,
Und heiſt mich Andachts-voll vor GOttes Antlitz treten:

GOtt, deſſen Majeſtat un hohen Himmel iſt,
Der du inſonderheit ein Schutz der Hohen biſt,

Dein ſtarcker Allmachts-Arm beſchutze dieſe Behde,

und uberſchutte aie mit ungeſtohrter Freude,
Sey dieſes Gurſten Krafft ben der Regierungs Laſt,

Und weil du Fhn begabt, wie Salomonem haſt,
So laß Jhn auch begluckt, wit dieſen Konig leben,
Du wirſt es hochſter GOtt nach deiner Gnadageben.
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